
Fakten zum Bürgerentscheid Baumschutz (I): Keiner will in einem Viertel
ohne Bäume wohnen

Früher gehörte der Baumschutz zur Bewahrung der heimatlichen Schönheit, sagt die Forstwirtin
Angela Burkhardt-Keller. Deshalb haben sich auch konservative Parteien dem Baumschutz
verschrieben. Heute wird Baumschutz eher als Klima- und Artenschutz verstanden. Mit diesem
Wandel erklärt sich die BUND-Mitarbeiterin den politischen Streit um Baumschutzverordnungen.
Dabei gehören Bäume zur Grundausaustattung „bevorzugter Wohngegenden“. In einem Viertel
ohne Grün will besonders der gut situierte Bürger nicht wohnen. herrsching.online hat mit der
Expertin für Stadtentwicklung im Rahmen unserer Serie „Fakten zum Bürgerentscheid
Baumschutz“ gesprochen.

Diplom-Ingenieurin Angela-Burkhardt-Keller

herrsching.online: In Herrsching stimmen die Bürgerinnen und Bürger am 10. Dezember darüber
ab, ob die Gemeinde eine Baumschutzverordnung erlassen darf. Nimmt die Zahl der Gemeinden
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in Bayern zu, die eine Satzung zum Schutz der Bäume haben?

Burkhardt-Keller: Es gibt keine offizielle Erhebung zur Anzahl und Ausgestaltung von
Baumschutzverordnungen in Bayern. Der BUND Naturschutz hatte 2018 eine Befragung aller Kommunen und
Unterer Naturschutzbehörden in Bayern durchgeführt, und diese Recherche ergab, dass in 94 Kommunen
eine Verordnung gilt . Neu dazugekommen sind seit 2018 meines Wissens eine Baumschutzverordnung 
in Markt Schwaben und Dachau (Anmerkung der Red: seit September auch Starnberg). Wie viele
Baumschutzverordnungen in dieser Zeit auch wieder abgeschafft wurden, ist ebenfalls nicht dokumentiert. 

herrsching.online: Starnberg, grüner Fundi-Politik unverdächtig, hat nun, wie erwähnt, auch
eine Baumschutzsatzung. Haben sich auch konservative Parteien des Baumschutzes
angenommen? Oder braucht Baumschutz immer noch eine grün-orientierte Mehrheit in den
Gemeinde- und Stadträten?

Ältere Verordnungen sind oft von konservativen Städten beschlossen worden

Burkhardt-Keller: Baumschutz ist nicht unbedingt eine Frage der Parteienlandschaft. Besonders ältere
Verordnungen sind oft von konservativ dominierten Stadt- oder Gemeinderäten beschlossen worden.
Allerdings ist in der jüngsten Vergangenheit der Trend zu beobachten, dass die „BSVO“ ein klassisch grünes
Thema wird. Ich vermute, dass früher das Ortsbild und die Bewahrung der Schönheit der Heimat wohl eine
große Rolle gespielt haben. Inzwischen wird die BSVO eher mit Klima- und Artenschutz verknüpft. 

herrsching.online: Mein Haus, mein Garten, meine Freiheit – die Grundüberzeugungen des ganz
„normalen“ Bürgers, behaupten die Freien Wähler. Wie erklärt man den Wählerinnen und
Wählern, dass Baumschutz auch Eigenschutz ist?

Burkhardt-Keller: Verordnungen regeln oft das Zusammenleben der Bürger*innen einer Kommune. Auch
andere gesetzliche Regelungen beschränken uns in unserer persönlichen Freiheit wie beispielsweise bei der
Bebauung von Grundstücken. Bei Bäumen steht die Wohlfahrtswirkung von Bäumen für das Gemeinwohl
der Bürger*innen einer Kommune leider in einem Missverhältnis zu dem Aufwand, den
Baumeigentümer*innen mit der Pflege, der Kontrolle und zum Beispiel der Laubbeseitigung haben. 

Bevorzugte Wohnlagen haben Bäume

Bäume sind aber nicht nur optisch eine Bereicherung für eine Kommune, sondern auch klimatisch: Bäume
beschatten und kühlen unsere Siedlungsräume, ihre Standorte stellen wichtige Versickerungsflächen dar.
Die Artenvielfalt wird gefördert. Und Untersuchungen haben gezeigt, dass die bevorzugten Wohnlagen die
mit Bäumen sind. 

herrsching.online: Baumschutzverordnungen versagen regelmäßig, wenn ihnen das Baurecht in
die Quere kommt. So geschehen jüngst in Herrsching: Da wurden vier 100 Jahre alte Bäume
gefällt, damit ein Kran aufs Baugelände passt. Sind solche Satzungen nicht kraftlose
Instrumente, wenn Bau immer vor Baum geht?

Burkhardt-Keller: Ja, das Baurecht schränkt die Baumschutzverordnungen ein. Sind Fällungen zur
Verwirklichung eines Bauvorhabens notwendig, muss die Fällgenehmigung erteilt werden. Was dabei aber
vergessen wird: Die Forderung von anschließenden Ersatzpflanzungen oder Ausgleichszahlungen ist durch
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die Baumschutzverordnung möglich. Das gäbe es sonst nicht. 

herrsching.online: Man kann, so der Volksmund, einen Hund nicht zum Jagen tragen. Auf den
Baumschutz gemünzt: Was nützt eine Satzung, wenn die Gemeinderverwaltung nicht gewillt ist,
die Einhaltung gewissenhaft zu überwachen?

Wenn die Umsetzung der Verordnung nicht gewährleistet ist, wird es schwierig

Burkhardt-Keller: In Fachkreisen heißt es zu BSVOs: „Jede BSVO ist nur so gut wie die Verwaltung, die sie
mit Leben füllt.“ Daher ist es zwar gut, dass der Wille der Bevölkerung da ist, aber wenn die Umsetzung der
Verordnung nicht gewährleistet ist, wird es schwierig, den Schutz der Bäume zu gewährleisten. 

herrsching.online: Herrschings Bürgermeister argumentiert mit einem erhöhten
Verwaltungsaufwand, der auch Geld koste. Herrsching hatte für 50 000 Euro einen Grünplaner
bestellt und für weitere 50 000 Euro eine neue Halbtagskraft im Umweltreferat geschaffen.
Wieviel Geld kostet in einer Gemeinde mit 10 000 bis 15 000 Einwohner die Überwachung einer
Baumschutzsatzung?

Der Verwaltungsaufwand hält sich in Grenzen

Burkhardt-Keller: Nach den Untersuchungen des BUND Naturschutz gehen 3 Anträge pro Jahr und 1000
Einwohner ein. Da sollte sich der Verwaltungsaufwand in Grenzen halten. 

herrsching.online: Seit unserem letzten Interview ist viel passiert: Ganze Landstriche sind
abgebrannt oder abgesoffen im Hochwasser, Wissenschaftler sagen uns: Es bleiben nur noch
wenige Jahre. Und trotzdem strafen die Wähler die Parteien ab, die aktive Klimapolitik
betreiben. Grund zur Resignation?

Burkhardt-Keller: Das Wahlergebnis in Bayern hat mich schockiert. Dennoch bin ich der Meinung, dass
Veränderung immer wieder möglich ist.
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